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WashatSiedie letzteWoche
besondersbeschäftigt?
Kleiderkästenwiederauf-undzusam-
menzustellen. Unser Sohn ist umge-
zogen und ich habe ihm geholfen.

WarumwohnenSie inKreuzlin-
gen?
Die Stadt ist fürmich sehr zentral ge-
legen. Denn ich habe Auftritte in der
Schweiz, in Österreich und in
Deutschland.Ausserdemwill ichden
Bodensee in der Nähe haben.

GibteseinenLieblingsort für
Sie imThurgau?
NatürlichKreuzlingen,dawoichwoh-
ne und zuHause bin.

WassolltemanimThurgau im
Winterunbedingtmachen?
EinenSpaziergangamBodenseeufer.

WasmachenSie,umgesundzu
bleiben?
IchachteaufgesundeErnährungund
mache Spaziergänge imWald.

KönnenSiekochen?
Nein, ich kann leider nicht kochen,
das macht aber mein Schatz hervor-
ragend. Aber beim Grillieren bin ich
derChef und abund zumache ich ei-
nen Bierfuhrmannsalat – das ist ein
Wurstsalat mit Rösti.

Wie lautet IhrRestaurant-Tipp?
Ich habe mehrere: das Restaurant
Frohsinn inLandschlacht, das«Froh-
heim» in Berg, das Restaurant Stel-
zenhof und die «Linde» in Kradolf.

WashabenSiealsKindam
liebstengegessen?
Den Schweinebraten von meiner
Grossmutter.

DiebesteAppauf IhremHandy?
Jass.ch

MitwelchemVornamenwür-
denSieneu insLebenstarten
wollen?
Andreas–derVornamemeinesGross-
vaters.

Wasist IhrgefühltesAlter?
68, genau das Alter, das ich im Mo-
ment habe. Wieso soll man sich im-
mer jünger fühlen, alsman ist?

HabenSieeinLieblingstier?
UnsereverstorbeneLabradorhündin.
SiewarwieeineigenesKindundsehr
pflegeleicht.

WasnehmenSie immermit,
wennSieausdemHausgehen?
MeineHausschlüssel, dasHandyund
bei Auftritten immer das Köfferchen
mitmeiner «Caroline».

Worauf freuenSiesichaneinem
freienWochenende?
Auf ein Kaminfeuer, einen Spazier-

gangmit meinem Schatz und auf ein
Abendessen am Sonntagabend mit
Freunden.

Worüberkannmanmit Ihnen
nicht reden?
Über Neid undMissgunst.

LügenSiemanchmal?
Selten, aber eine kleine Notlüge soll
erlaubt sein.Vorallem,wennmanmal
etwas Ruhe habenmöchte.

WonachschmecktGlück?
Nach toller Partnerschaft.

Wasliegtgeradeauf Ihrem
Nachttisch?
MeineNachttischlampe,einTaschen-
tuch bei Schnupfen, ein Kugelschrei-
ber, einBlattPapier fürNotizen,wenn
mirnachtseinguterWitzoderSpruch
einfällt.

MitwelchemMenschenwürden
SiegerneeinenTag lang tau-
schen?
Mit einemLokführer.

Waswar IhrersterTraum-
beruf?
Lokführer, das ist bei vielen der
Traumberuf. Ich war sogar bei der
SBB,aberbeimFahrdienstundBillett-
schalter, denn da konnte ich mit den
Kunden reden.

HabenSie einVorbild?
Kurt Felix –meinEntdecker undFör-
derer. Ich habe sein Können, seine
Zuverlässigkeit, seine Genauigkeit
und seine Ideen bewundert.

WasschätzenSie an Ihrer
Partnerinbesonders?
Ihre Liebe, Treue und ihren Humor.

WasmöchtenSie indiesem
Lebennochmachen?
EineWeltreise auf einemKreuzfahrt-
schiff.

WannhabenSie zuletzt
einOpen-Air-Konzert
besucht?
Vor drei Jahren in Konstanz bei den
Sommernächten am Seenachtsfest
Konstanz/Kreuzlingen. Der Show-
Act war Matthias Reim.

Wie lautet derFilmtitel Ihres
Lebens?
Eine jahrzehntelange, glücklicheund
tolle Karriere.

Wersoll IhreRolle spielen?
Der deutsche Bauchredner Sascha
Grammel.

Wannmachen IhreKinder Sie
glücklich?
Wenn plötzlich ein Facetime-Anruf
kommt, bei demman die Familie

mit den Enkelkindern sehen kann,
wie auch sie glücklich sind und es
ihnen gut geht.

WarumsindSiekeinVegeta-
rier?
Weil ich so gerne ein Stück Fleisch
oder eine Olma-Bratwurst auf den
Grill lege.

WasfindenSie an sichgut?
Das müssen Sie meine Familie oder
meineFreunde fragen.Auf jedenFall
bin ich sehr ordentlichundpünktlich.

Waswürde IhreMutterüber
Sie sagen?
Meine Mutter ist im Jahre 1975 ver-
storben, aber sie sagte immer zumir:
«Urs, sei immer nett, ordentlich und
pünktlich.»

WannkönnenSie ruhig
einschlafen?
Wenn ich richtig müde bin und alles
Negative beseitigt ist.

Was ist Ihrheimliches
Hobby?
Ich habe kein heimliches Hobby,
meingrösstesHobby istmeinGarten.
Diesen kann jeder sehen.

WennGeldkeinProblemwäre,
welchesAutowürdenSie sich
kaufen?
Einen doppelstöckigen Bus – ich
fahre unheimlich gerne Bus– und
dannwürde ich viele einsame Leute
zu einer tollen Schweizreise einla-
den.

Alswaskennen IhreFreunde
Sie?
HoffentlichauchalsFreund,denn ich
bin sehr gesellig, gesprächig und
auch zuverlässig.

WelcheEigenschaft habenSie
von IhremVater?
Meinen Humor.

WelcheEigenschaft habenSie
von IhrerMutter?
Nettigkeit, Spontanität, Ordentlich-
keit und Pünktlichkeit.
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DerMannmitderPuppe
Komiker Der Bauchredner Urs Kliby hatmit seiner
Puppe Caroline schon viel erlebt. Er ist glücklich verheiratet,
kann zwar nicht kochen,macht aber trotzdem ab und zu einen
Bierfuhrmannsalat.

Urs Kliby in seiner Wohnung in Kreuzlingen. Bild: Donato Caspari

Zur Person

Urs Kliby, ehemals Kliebenschädel,
bekannt als Kliby aus Kreuzlingen,
ist ein sehr erfolgreicher Bauchred-
ner. Er tritt mit seiner Puppe Caroli-
ne auf und hat schon über eine
Million Tonträger verkauft. Kliby hat
fünf Goldene und zwei Platin-
Schallplatten gewonnen und tritt
auch international auf. Er ist verhei-
ratet. (anw)
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